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Stellungnahme

Prof. Dr. Ferdinand Dudenhöffer

CAR-Center Automotive Research, Bochum 

1. Einleitende Statements

Die Autoindustrie in Deutschland ist mit einer Reihe von Problemen konfrontiert, die sich in den 
nächsten Jahren in einem deutlichen Schrumpfungsprozess zeigen wird

1. Deutschland-Problem: Ein „vergammelter“ Standort 

2. EU-Problem: Importzölle auf China-BEV schädigen die Autoindustrie in Deutschland substantiell

3. China-Problem: Das Auto der Zukunft wird in China entwickelt – elektrisch und Software driven

4. USA-Problem nach der Wahl

Aufbruch und Re-Start kann nur langfristig gelingen

 Klare Industrie-Strategie (30 Jahre statt 3 Jahre) und kein aktionistischen Hüpfen (weniger EU) 

 Klares Sanierungs-Programm Standort Deutschland (inkl. Lohnnebenkosten)

 Future Car: Datenschutz neu definiert – KI ohne Daten floppt    

 Kooperation mit dem wichtigsten Markt der Welt: CHINA   
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Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der CDU/CSU

A. EU Ebene 

1. a) Aussetzung von Strafzahlungen bei Nichteinhaltung der europäischen Flottengrenzwerte auf EU-Ebene

FD: Eine generelle Aussetzung halte ich nicht für richtig. Damit wird die Glaubwürdigkeit in Regulierungen untergraben und   
Unternehmen, die systematisch ihre Technologie angepasst haben (BMW, Stellantis), benachteiligt.

ABER – Kompromiss könnte sein

• Die Strafzahlungen werden 5 Jahre gestundet
• Werden in nächsten 5 Jahren Grenzwerte „überbetroffen“ erfolgt Bonifizierung und Teiltilgung der Strafzahlungen

b) ..rein fahrzeugseitige Betrachtung der Emissionen eines Fahrzeugs zugunsten einer ganzheitlichen 
Betrachtung des gesamten Lebenszyklus 

FD:  Ganzheitliche Betrachtung des gesamten Lebenszyklus birgt Komplexität, Annahmen und zusätzlichen Aufwand 

c) .. dass zukünftig die Öffnung für klimafreundliche Technologien ermöglicht wird

FD:  Was ist gemeint? – Bio-Diesel etc. ist schwer überprüfbar und erhöht Kontrollaufwand 

d) .. dass weiterhin starke Anreize zur Verbrauchs- und damit CO2-Reduzierung gesetzt werden; 

FD: Was ist gemeint? Steigerung der CO2-Steuer auf Benzin/Diesel? Einstufung von Plug-In? 



Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der CDU/CSU

A. EU Ebene 

2.  ..sich konsequent für Technologieoffenheit einzusetzen

FD: Die Diskussion um diesen Punkt „verunsichert“ Verbraucher + Verbrennungsmotoren haben immer Emissionen + Nachteile 
in Großstädten

• Skalierung BEV in Home-Market Europa wichtig
• Invest in Battery Plants in Europe nicht beschädigen
• Syn-Fuels sind bisher nicht einschätzbar – Energie-Effizienz schlecht
• Syn-Fuels: Skalierung und Finanzierung Großanlagen unklar

FAZIT: Debatte beenden und Ausstieg 2035 lassen

3. ..strategischen Sicherung der Rohstofflage aktiver auf EU-Ebene europäischen Rohstoff-Agentur

FD: Kompliziert, Kosten-intensiv, Allokations-Verzerrung – unklar, ob wirklich sinnvoll – Seltene Erden sind meist nicht selten 
wie es behauptet wird

4. Ausrufung eines Belastungsmoratoriums auf europäischer Ebene
FD: Macht viel Sinn .. und vermeidet vielleicht überflüssige Verordnungen

5. Trade „level playing field“
FD: Kooperations-Plattform mit China + Dort ist das Future Car



Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der CDU/CSU

B. Nationale Ebene 

1. Verbesserung der Rahmenbedingungen am Wirtschaftsstandort

a) Einnahmen aus der CO2-Bepreisung zur Stromsteuer-Senkung (0,05 Cent/kWh)

FD: absolut richtig – aber auch Offenheit für neue Energieformen – Atomstrom/ keine ideologische Scheuklappen

b) Belastungsmoratoriums auf nationaler Ebene ein zusätzlicher Verwaltungsaufwand bis Ende 2026 

FD: absolut richtig – Auto in Deutschland zu produzieren bedeutet am teuerste Standort der Welt zu produzieren

c) dass das am 1. Januar 2023 in Kraft getretene Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz sofort aufgehoben wird; 

FD: absolut richtig und notwendig für Wettbewerbsfähigkeit

d) dass grundsätzlich nicht wertschöpfende Berichtspflichten reduziert werden; 

FD: absolut richtig und notwendig für Wettbewerbsfähigkeit

2. die THG-Quote im Verkehrssektor durch eine sukzessive Anhebung und durch die Beseitigung bestehender 
Betrugsanfälligkeiten (UER-Zertifikate und falsch deklarierte Biodieselimporte) zu ertüchtigen;

FD: absolut richtig



Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der CDU/CSU

B. Nationale Ebene 

3. den Ausbau der flächendeckenden Ladeinfrastruktur für PKW und LKW + Senkung Strompreis 

FD: beim Pkw Strompreis, Verbrennerverbot, Zoll-Beseitigung China-Importe, Kaufanreize

Fokus Ladeinfrastruktur sollte LKW –
• Schnell-lader/Hochstromnetz Autobahnen
• H2-Stationen Autobahnen

4. Wasserstoffstrategie des Bundes überarbeiten, dass auch der Verkehr stärker berücksichtigt wird;
FD: Fokus LKW + europäisches Autobahn-Netz

5. die steuerliche Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands zu stärken und ab 2025 schrittweise
a. die Steuerbelastung für thesaurierte Gewinne auf 25 Prozent abzusenken; 
b. den Solidaritätszuschlag vollständig abzuschaffen; 
c. eine temporäre, stark degressive „Turboabschreibung“, die signifikanten Investitionsanreize 

über die bestehenden Abschreibungsmöglichkeiten hinaus schafft, einzuführen; 
d. den Rücktrag von Verlusten flexibel auszugestalten und der Höhe nach auszuweiten sowie die Mindestbesteuerung beim 

Verlustvortrag zu verringern und anschließend bis 2029 vollständig auszusetzen; 
e. die geplante Anpassung der Dienstwagenbesteuerung und der Sonderabschreibung einzuführen für BEV; 

FD: absolut richtig



Stellungnahme zum Antrag der Fraktion der CDU/CSU

B. Nationale Ebene 

6. neben der Verbesserung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen auch wirkungsvolle Anreize 
schaffen, um den Absatz der deutschen Automobilindustrie zu stärken. 

• FD: Langfristige Strategie

• Lohnkosten /Lohnnebenkosten
• Niedersachen keine Stimmrechte bei VW
• Energie-Preise langfristig sichern/ Keine Abenteuer wie Flüssiggas Terminals

• 30 Jahre Strategie, um sustainable competitive advantages aufzubauen/ weniger Einfluss Parteipolitik
• 3-5 strategische Kompetenzzentren und nicht alle Jahre Pferde wechseln  
• Astra-Vorbild Schweiz für Straßeninfrastruktur und IT-Infrastruktur
• CHINA und Silicon Valley als Vorbild
• Industrie- und Forschungsstratgie
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Hiobsbotschaften ohne Ende: So kann die deutsche 
Autoindustrie die Wende schaffen - FOCUS online

https://www.focus.de/experts/kommentar-von-ferdinand-dudenhoeffer-hiobsbotschaften-ohne-ende-so-kann-die-deutsche-autoindustrie-die-wende-schaffen_id_260465018.html
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